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Amtlicher Zeil
Aufhebung von Finanzämtern

'• * Das Finanzamt Gernsbach wird mit dem 12 . August dS.
Js . aufgehoben und sein Di trifft mit dem des Finanzamts
Rastatt örtlich vereinigt . Der Geschäftsbereich Äes vergrößer¬
ten Finanzamts Rastatt umfaßt alsdann den Amtsbezirk Ra-

statt (Amtsgerichtsbezirke Rastatt und Gernsbach ) .

Derriot gegen poincare
IN « Ultimatum PoinearäS

Wenn eine 'heute mittag eingetroffene Nachricht des Lon-
doner „Daily Telegraph " Bestätigung fndet, ist in London in
ringen Punkten eine Wendung zum Besseren zu verzeichnen ,
wobei allerdings abgewartet werden mu% wie stark sich Her-
riot gegenüber der von lPoincare gefi'Ä'rten Opposition zeigen
wird. Heute findet bekanntlich eine Vollsitzung der Londo-
ner Konferenz swtt . morgen soll eine weitere stattfinden . Der
Konflikt mit den Bankiers in der Sanktionsfrage scheint je .
doch noch nicht gelöst .

WTB. London. 28 . Juli . Laut »Daily Telegraph " wurde
außer der heutigen Plenarsitzung eine weitere Plenarsitzung
auf morgen vereinbart . Das Blatt meldet Herriot habe zuge-

' stimmt, daß die deutschen Delegierten den Alliierten auf dem
Fuße der Gleichberechtigung mit bezug auf die wirtschaftliche
Räumung des Ruhrgebietes gegenübertreten . Er habe weiter
erklärt , daß »ach der wirtschaftlichen Räumung die Frage der
Zurückziehung der Besasungstruppen erörtert werden fvll.

Der diplomatische Berichterstatter des Blattes schreibt, wah -
rend des Wochenendes hätten sich die gesamten Aussichten der
alliierten Konferenz in bemerkenswerter und vollkommener
Weise geändert. DieS sei in hohem Maße auf den Entschluß
Herriots zurückzuführen , die Drohungen der national . Opposi -
tion in Paris unberücksichtigt zu lassen . Herriot habe zuge-
stimmt , daß die deutsche Regierung , falls die heut . Vollkonferenz
dem zustimme , eingeladen werden solle , ihre Delegierten un-
verzüMch nach London zu entsenden , und daß in den Haupt-
fragen, wie in bezug auf die Maßnahmen zur wirtschaftlichen

,und finanziellen Wiederherstellung der Einheit Deutschlands
oder mit anderen Worten der wirtschaftlichen Räumung des
Ruhrgebietes die deutschen Delegierten das freie Recht der

-Erörterung mit den Alliierten über die geplanten Berein-
barungen genießen sollen , ferner daß die baldige militärische
Räumung des Ruhrgebietes, die auf die wirtschaftliche Räu-
mung folgen soll, von den alliierten Regierungen erwogen
und von den Besatzungsmächten erörtert werden soll . Diese
zwei bedeutsamen Entscheidungen Herriots, die die volle Unter-
stützung nicht nur seiner Anbänger in Frankreich , sondern
aller Freunde eines europäischen Friedens in der gesamten
Welt genießen würde , überschatteten augenblicklich die üb-
rigen Fragen , mit denen sich die Konferenz befasse , und sogar
in gewissem Maße die Schwierigkeiten, die bezüglich der Da -
wes - Anleihe entstanden seien.

Es habe ein großes Maß von Mut auf Seiten Herriots er -
fordert, so zu handeln , wie er gehandelt habe . Denn dieser
Entscheidung auf seiner Seite sei ein unformelles Ultimatum
mit bezug auf drei Punkte vorausgegangen, die ihm seitens
Poincares übermittelt und in dem darauf hingewiesen wurde,
daß er hartnäckigen Widerstand zu erwarten habe, wenn er
nicht folgende drei Punkte annehme:

1 . Deutschland soll nicht unter der Bedingung der Gleich -
berechtigung zur Konferenz zugelassen werden,

2 . der Grundsatz der Durchsetzung des deutschen Eisenbahn »
Personals im Rheinland mit alliierten Eisenbahnern soll aus-
rechterhalten werden und

3. für die wirtschaftliche Räumung des Ruhrgebietes sollen
keine endgültigen Zeitpunkte festgesetzt werden .

Dem Korrespondent zufolge sei eS klar, daß Herriot ent -
schlössen sei, sich keinem derartigen Diktat der Opposition zu
fügen . Es verstehe sich von selbst, daß Herriot bei seinem Ein-
treten für die Politik des zukünft . Zusammenwirkens zwischen
den früheren feindlichen Nationen der Sympathie und Unter-
stützung sowohl der britischen als auch der amerikanischen
öffentlichen Meinung sicher sei . Der Beschluß, mit den Deut -
schen in den Hauptfragen auf dem Fuße tatsächlicher Gleich -
berechtigung zu verhandeln , sei in großein Maße veranlaßt
durch Besprechungen , die Herriot und Elemente«! mit Staats¬
sekretär Hughes und Schatzsekretär Mellon, insbesondere mit
ersterem während der zweiten Hälfte der letzten Wochen gehabt
hätten.

Wie der Berichterstatter -des „Daily Telegraph" -weiter mel¬
det, sei den Alliierte» Englands zu verstehen gegeben worden ^

nach des Durchführung des Dawes -berichtes und der erfor¬
derliche, , Ausgabe der Anleihe, amerikanische Kredite nicht
nur für Deutschland , sondern auch für Frankreich und für an-
®ae Länder reichlich nach Europa -fliehen würden .

« . *
Paris , 28, Juli . Der Londoner Berichterstatterdes „Teinps"

» iß wissen, daß man in gut unterrichteten englischen Kreisen
heute den feisten Entschluß feststellte , heute und an den kam-
Ariden Tagen eine ernste Anstrengung zu -unternehmen, um

Konferenz zu einem glücklichen Ende zu bringen . Das
^ rtrgueni in den Erfolg der Konferenz, das einige Taze hin-

erschüttert war, beginne wtoderzukehren . Man bemerke,
man sich zu lange mit Fragen au-fgehtüten habe, deren

Adresse nicht aktuell sei, wie d-ie Fragen der Sanktionen im
Wttlle -* ~ — j — — • - ■einer Verfehlung . Man erklare , die beste Garantie ge-
gen den Gebrauch einer Aktio-nAfreiihsit, die -Frankreichs für

Eventualitäten sich vockehake, sei den Reparationsplan™ einmal zur Ausführung zu bringen. Der heutige Tag

sei von großer Bedeutung . Die englischen Unterhändler seien
sich ihrer Verantwortung und der ernsten Folgen bewußt , die
ein teilweiser oder vollkommener Mrßerfol gder Konferenz
nach sich ziehen werde. Man sei jetzt entschlossen , den Bankiers
alle Garantien wirtschaftlicher Art , die für die Anleihe wün.
schenSwert scheinen , zu geben .

Die Dauer der Konfrrrnz
WTö . Paris , 27 Juli . Der Sonderberichterstatter deS

Temps nimmt an , daß die Konferenz nicht länger als »bis zum
2 . August dauern werde. Die englische Regierung müsse vor
Vertagung des Parlaments a >n 6 . August diesem die verspro -
chenen Erklärungen über die Ergebnisse der Konferenz abge¬
ben.

Zusammentritt des französischen Parlaments
WTB . Paris , 27. Juli . Um die endgültige Haltung der Re¬

gierung gegenüber dem Parlament feststellen zu können, wer -
den beide Häuser am 29. Juli wieder zusammentreten . Die
in Paris zurückgebliebenen Kabinettsmitglieder und der Unter -
staatssekretär beim Ministerpräsidenten wurden zu einer Be¬
sprechung mit diesem nach London gesandt.

Die interalliierten Schulden
MTB . Paris , 28 . Juli . Nach einer Blatterinelduing der

„ Chigaco Tribüne " aus Washington, soll das Schatzamt sich
mit Plänen tragen , die Amortisierung der interalliierten
Schulden , abgesehen der englischen, binnen 3V Jahren durchzu -
führen , ohne daß Frankreich und Italien überhaupt etwas zu
zahlen hätten . Dieses Amortisationsprogramm sei auf der
Annahme aufgebaut , daß alle Kriege während des angegebe¬
nen Zeitraumes , die nur eine neue Verschuldung zur Folge
hätten , ausgeschlossen seien , und daß selbst der Kongreß keine
Einwendungen erhebe dagegen, t>qß ein erheblich höherer Be-
trag , als der vom Gesetz vorgeschriebene , für die jährlichen
Tilgungsraten amerikanischerseits aufgebracht werde.

Deutscher IKeickstag
Der Reichstag hat sich am Samstag , nachdem -der Notetat

angenommen worden war , bis Mitte August »ertagt . Der
Deutschnationale Prof . Hötzsch hielt zum Sachverständigengut¬
achten eine gemäßigte Rede, aus der hervorgeht, daß auch die
Deutschnationalen ihm zustimmen würden , falls die Leistungs¬
fähigkeit Deutschlands nicht überschritten und seine nationale
Würde Mvahrt wird. Ein Mißtrauensantrag der Kommuni -
sten und Nationalsozialisten gegen idie Regierung wurde abge¬
lehnt . Die Deutschnationalen enthielten sich der Stimme .

WTB . Berlin . 26 . Juli .
Der Sitzurigsböginn »erzögert sich bis 12 Uhr. Nach einer

längeren Geschäftsordnungsdebatte beginnt die dritte Bera¬
tung des Notetaits. Die gestern damit verbundene Beratung
über Einführung des Wiederaufnahmeverfahrens bei den
bayrischen Bolksgerichten ist heute davon getrennt und soll als
besol«derer Purckt erledigt werden.

Abg . Dictrich.Baden (Dem ) berichtet über die Etatsbera -
tung im Haushaltsansschuß . Die Übersteht über toe Finanz¬
lage des Reiches sei jetzt »ach Abtrennung der! Post und
Eisenbahn -von der allgemeinen Finanzverwaltung sehr er¬
schwert . Im Ausschuß sei bedauert worden, daß ' über die
Anlage der Gelder der Reichsbahn eine ausreichende Aus¬
kunft nicht zu erlangen war . Der Ausschuß , verlangt eine
Denkschrift über die Verwendung der Gelder der Verwaltung .

Reichsverkehrsminister Oeser erklärt zu den Fragen über
die Finanzen der Reichsbahn: In der Zeit vom 5. NovenKer
bis 1 . April hatte die Reichsbahn Einnahmen von 1138 Mil¬
liarden . Ausgaben von 1097 Milliarden , sodaß ein Überschuh
von 40 Millionen erzielt wurde. Dieser Überschuß ist verwen-
det worden zur Einlösung des Notgeldes, sowie Kur Abtragunganderer drückender Schulden . Die Finanz«» der Reichsbahn
wurden vor allem belastet durch das besetzte Gebiet, in wel-
chern die Verwaltung noch hohe Ausgaben aber keine Einnahl -
men hat . Darum konnte auch mit der Tarifer,näßigung noch
nicht weiter vorgegangen werden . Für den neuen Etat wird
ein rechnungsmäßiger Fehlbetrag von 88 Millionen angenom -
men.

In der Aussprache über den Notetat äußert Abg. Graf
v . Lerchenfeld (BBP ) schwere Bedenken gegen das Daiveszut -
achten , weil die SachvechtändigenDeutschlands Leistuitgsfcchig-
keit weit überschätzt hätten .

Abg. Hoetzsch lDR ) : Es ist durchaus versttinÄIich daß im!
Volk ein tieswurzelndes Mißtrauen und die Befürchtung be-
steht, Deutschland konnte wieder so betrogen werden , wie seiner-
zeit mit den 14 Punkten Wilsons . Wir haben im Wahl kämpf
und nachher erklärt , die bsdinzungslose Unterzeichnung würde
ein zweites Versailles bedeuten. Verhandlungen über das
Gutachten haben wir nie abgelchnt. Für uns ist es elne
Grundbedingung die WiderHerstellung der fiskalischen und
Verwaltungseinheit , nicht nur im neabefetzten. sondern auch
im altbesetzten Gebiet . Die militärische Räumung des be .
setzten Gebietes ist Überhaupt noch nicht auf die Tagesordnung
der Londoner Konferenz gesetzt worden (Hört , hört rechts) .
Herriot hat sich ganz dem Standpunkt seines Vorgängers
Poincare , angeschlossen , daß die Räumungsfrist noch gar nicht
zu laufen begonnen hat . Wir müssen aber die unbedingte
Einhaltung des Rheinlandabkontmeits verlangen , welches auch
die Unterschrift Amerikas trägt . Die fundamentale Bedeutung
der Kriegsschuldfrage kann bei dieser Gelegenheit nicht über¬
sehen werden. Wir 'halten unbedingt daran fest, daß gewisse
Teile des Gutachtens eine Zweidrittelmehrheit erfordern . D^r
Außenminister wolle bedenken, daß wir bei wichtigen und ent-
scheidenden Punkten am längeren Hebel sitzen und daß wir
von unserer Machtstellung auch Gebrauch machen werden

Nachdem Kommiiniften und Nationalsozialisten gesprochen
hatten , schließt die Ausspräche ^

Der Notetat wird in der SchlußiMtinimuiD der dritten Le-
fung gegen die Kommunisten , Sozialdemokratenund National-
sozialstem angenommen .

Eine Entschließung der Kommu»tisten , in der die Ausreise-
erlaubnis für 800 unterernährte deutsche Kinder nach Frank ,
reich nachgesucht wird , wird gegen die Antragsteller und die
Sozialdemokraten abgelehnt. Die Kmumunisten rufen dem
Zentrum zu : „Kindermörder " .

Es folgt die namentliche Abstimmung über den Mißtrauens -
antrag der Nationalsozialisten gegen die Regterung .

Bor der Avstimmung gibt Abg . Schultz -Broinbevg (DA ) die
Erklärung ab , die deiltschnationale Fraktion habe nach der Ab-
lehmtng ihres letzten Mißtrauensvotums keinen Anlaß , vor
dem Abschluß der Londoner Verhandlungen ihre Stellung zur
Regierung erneut zum Ausdruck zu bringen . Sie werde sich
deshalb der Stimme enthalten . (Rufe bei den Kommunisten:
Der Umsall ?) .

Für dem Mißtrauensantrag stimmen die Kommunisten und
Nationalsozialisten , Stimmenthaltung über den Deutschnatw-
nalen und die Wirtschaftliche Bereinigung Der Mißtrauens -
antrag wird mit 172 gegen 62 Stimmen bei 79 Stimm , mt-
Haltungen abgelehnt.

Me Anträge der Nationalsozialisten und Kommunisten auf
Aufhebung des Ausnahmezustandes werden dem Antrag des
Rechtsausschusses entsprechend abgelehnt . Für die Anträge
stimmen die Nationalsozialisten , Kommunisten und Sozialde¬
mokraten mit 133 Stimmen , dagegen werden 168 Stimmen
abgegeben.

Dann wird gegen Zentrum und Deutsche Bolkspartei der
Ausschußantrag angenommen , der die Aufhöbung des Verbots
politischer Parteien fordert . Der Antrag auf Aufhebung der
letzten Presseverordnung des Reichspräsidenten wivd an den
Rochtsausschuß zurückverwiesen.

Angenommen wird eine Entschließung des Rechtsausschussesdie Reichsregierun « möge auch die Aushebung des vom ehema.
ligen bayrischen Generafftaatskommissars von Kahr erlassenenVerbots der kommunistischen Presse in Bayern hinwirken.

Der vom Rechtsausschuß vorgelegte Gesetzentwurf auf Ein -
führung des Wiederaufnahmeverfahrens bei den bayrischen
Bolksgerichten wird in zweiter Beratung debattelos angenom .
men. Der dritten Beratung widerspricht Abg . Dr . Bredt
(WVG ) unter Pfuirufen der Kommunisten. Die Vorlagekann also in dieser Sitzung nicht endgültig angenommenwerden .

Gegen %0 llhr schließt Präsident Wallraf die Sitzung und
erhält die Ermächtigung , -Termin und A^gesordnun« der
nächsten Sitzung sÄbist zu bestimmen

politische Neuigkeiten
Industrie u. Großhandel gegen die Befreiungder Genossenschaften von der Umsatzsteuer

Der Reichsverband der Deutschen Industrie und der Zen -
tralverband des Deutschen Großhandels haben in einem drin -
genden Telegramm die Mitglieder des Reichswirtschaftsrats
darauf hingewiesen , welche große Beunruhigung erneut durchden Beschluß des Umsatzsteuerausschusses des Reichswirtschafts-rats , die Genossenschaften von der Umsatzsteuer zu befreien,in die Wirtschaft hineingetragen worden ist. Schon wieder-
holt hatten der Reichstag und die deutsche Reichsregierung
dahingehende Anträge abgelehnt mit dem Hinweis auf die
Nichtberechtigung einer steuerlichen Bevorzugung der Genos-
fenschaften . Der gefaßte Beschluß bedeute die Verletzung des
verfassungsmäßigen Grundsatzes der staatlichen Neutralität
ggenüber allen Wirtschaftsgruppen und allen Organisations -
formen der Wirtschaft. Eine steuerrechtliche Bevorzugung
würde eine Benachteiligung von nicht ausmeßbarem Umfangaller nicht auf genossenschaftlicher Basis arbeitenden Erwerbs¬
gruppen und der Privatwirtschaft in ihrer Gesamtheit sein.

Die Jude, »frage im bayerischen Landtag
Der Verfassungsausschuß des bayerischen Landtags beriet

am Samstag über die völkischen Anträge zur Judenfraze , wo-
bei von dem Minister des Innern Stützel, und dem Kultus -
minister Dr . Matt bemerkt wurde, daß die Anträge der völ -
kischen Blocks in vielen Punkten der Verfassung zuwiderlau -
fen . Nach 'längerer Debatte , in der sich die demokratischen
und sozialdemokratischen Redner gegen den völkischen Antrag
wandten , während von deutschnationaler Seite betont wurde,
daß die Deutschnationalen zur Judenfrage die gleiche Stel -
lung wie die Völkischen einnehmen, es aber ablehnten, Propa -
ganda - und Agitationsanträge , deren Durchführung unmöglich
sei, zu unterstützen , wurde der völkische Antrag in einer ab-
geänderten Fassung Dr . Wohlmuths (B .V . ) angenommen. Dte
Staatsregierung wird darnach ersucht, den Angehörigen der
jüdischen Rasse in der Regel die Genehmigung zur Änderung
des Familiennamens nicht mehr zu erteilen, sowie die unter -
stellten Behörden anzuweisen , die Genehmigung zur Änderung
des Vornamens Angehöriger der jüdischen Rasse in der Regel
zu verweigern .

' Sie wird weiter veranlassen, genaue Er -
Hebungen darüber anzustellen und das Ergebnis raschesten3
vorzulegen , wo und wieviel Angehörige der jüdischen Rasse sich
im Dienste des bayerischenStaates als Beamte oder Vertrags -
angestellte befinden .

Die Annahme erfolgte mit den Stimmen der Koalitions -
Parteien und der Völkischen. Alle übrigen Forderungen des
völkischen Antrages wurden gegen die Antragsteller abgelehnt .

Der nächste Parteitag der deutschen demokratischen Vartei
soll vom 16 . bis 19. November in Breslau stattfinden.



AuS Schweden « »Sgcwirsen . Der Schriftführer de; deut»
schen kommunistischen Partei Her« ««« Remmele ist bon der
Stockholmer Polizei aus Schweden ausgewiesen worden . Rem-
M «le hat sich über die Gültigkeitsdauer seines Paßvisums für
die Durchreife in Schweden aufgehalten.

Reue Micumverhandlungen sollen heute beginnen. Die
Sechserkommission des Bergbauvereins erh/ill dazu eine Ein»
ladung. Man versucht anscheinend eine kurze Verlängerung
his 15. August herbeizuführen .

SaSiSOS » « Teil
Zöaditzwer Landtag

Das Biehseuchen - EntschädigungSzesetz und das
Biehversicherungsgesetz

Dem Landtag ist das Gesetz mit nachstehendem Wortlaut
zugegangen :
; Das Viehseuchen -Entschädigungsgesetz und das Viehversiche¬
rungsgesetz in der mit Bekanntmachung vom LS. Oktober 1910
veröffentlichten Fassung werden, ivie fr>lgt, geändert :

T. Der § 10 Absatz 3 des Viehseuchen- EntschädigungSgesetzeS
erhält folgende Fassung :

Der Einzug der Beiträge erfolgt durch die staatlichen Fi -
nanzstellen nach den für die Erhebung und Beitreibung der
Staatsausgaben geltenden Borschriften. Das Ministeriumdes Innern kann die Erhebung der Beiträge an Gemeinden
gegen angemessene Gebühr übertragen .II . Der Artikel 45 des Viehversicherungsgesetzes erhält fol¬
gende Fassung :

Die für jeden Ort aufzustellenden Einzugslisten legt die
Verbandsverwaltung dem Ministerium des Innern vor, das
die Einhebung der Beitragsschuldigkeiten veranlaßt .Der Einzug der Beiträge erfolgt durch die staatlichen Fi -
nanzstellen nach den für die Erhebung und Beitreibung der
Staatsabgaben geltenden Vorschriften. Das Ministerium des
Innern kann die Erhebung der Beiträge an Gemeinden gegen
angemessene Gebühr übertragen .

Die Begründung besagt : Der Einzug der Beiträge für die
Viehseuchenentschädigungen und für die Viehversicherung ist
bisher durch die Finanzämter und örtlichen Steuerbehörden
besorgt worden. Nach Übergang der badischen Finanzbehör -
den ans das Reich muß indessen damit gerechnet werden, daßdie Erhebung durch die Reichsfinanzstellen nicht mehr erfol-
gen kann, da diese mit eigenen Aufgaben überlastet sind und
den erforderlichen raschen Einzug der Beiträge nicht gewähr-
leisten können. Die vorgesehene Änderung soll daher die Mög-
lichkeit gewähre», den Beitragseinzug gegen angemessene Ver-
gütung auch auf die Gemeinden zu übertragen , die gegebenen-
falls die Umlagen zusammen mit anderen öffentlichen Ge-
meindeabgaben einHeben können. Die Möglichkeit des Ein -
zugs durch die Landesfinanzstellen soll bestehen bleiben.Es handelt sich in dein vorliegenden Fall um die gleiche Re-
gelung, welche hinsichtlich der Erhebung der Beiträge für die
Gebäudeversicherungsanstalt mit der durch Artikel I Ziffer XI
des Gesetzes über die Abänderung des Gebäudeversicherungs¬
gesetzes vom 18. Juli 1923 bewirkten neuen Fassung des § 64
Absatz 1 dieses Gesetzes bereits herbeigeführt worden ist.

Wegen der möglicherweise erforderlichen Übertragung des
Einzugs der in Frage stehenden öffentlich- rechtlichen Abgaben
auf die Gemeinden sind der Badische Städteverband der Ba -
dische Städtebund und der Verband badischer Gemeinden ge-
hört worden. Städteverband und Städtebund haben die Ein -
willigung der ihnen angehörenden Städte in die Übertragung
5es Einzugsgeschäftes von der Bedingung des vollen Ersatzes
aller ihnen dadurch erwachsenen Aufwendungen abhängig ge-
macht, falls die vorgeschlagene Regelung nicht zu umgehen fei ,
während der Verband badischer Gemeinden , dessen Mitglieder
an der Erhebung der fraglichen Versichernngs- und Entschä-
digungsbeiträge in besonders erheblichem Umfang in Anspruch
genommen sei» werden, die Besorgung des Geschäftes durch
die Gemeindekassen ausdrücklich als zweckmäßig bezeichnet und
sich vorbehaltlich der Gewährung einer angemessenen Ver-
gütung und des Ersatzes der sachlichen Auswendungen damit
einverstanden erklärt hat .

Dir Bestellung von Bergleichsbehörden in streitigen
Rechtsangelegenheiten

Dein Landtag ist das nachstehende Gesetz zugegangen :
Artikel I : Das Gesetz über die Bestellung von Vergleichs»

behörden in streitigen Rechtsangelegenheiten vom 16. April
1886 (Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 145) in der Fassung
der Gesetze vom 21 . Juli 1908 (Gesetz - und Verordnungsblatt
Seite 329 ) und vom 19. Juni 1923 (Gesetz- und Verordnungs -
blatt Seite 159 ) wird aufgehoben.

Artikel II : Dieses Gesetz tritt mit dein auf die Perkündung
folgenden Tage in Kraft .

Die Begründung bemerkt : Das aufzuhebende Gesetz hatte
seine reichsrechtliche Grundlage in 8 801 der Zivilprozeß-
ordnung , wonach die Landesgesetzgebung nicht gehindert ist,
aufgrund anderer als der in den §§ 704 , 794 ZPO . bezeich¬
neten Schuldtitel die gerichtliche Zwangsvollstreckung zuzu-
lassen .

Demgemäß war in § 16 des Gesetzes bestimmt, daß aus
dem vor der Vergleichsbehörde (dem Schiedsmann ) abgeschlos¬
senen Vergleich die gerichtliche Zwangsvollstreckung statt-
findet .

Vom 1 . Juni d . I . ab besteht für eine Regelung durch Lan -
desgesetz kein Bedürfnis mehr. Der neue § 495 s Nr . 1
ZPO . sieht vor, daß durch die Landesjuftizverwaltung Güte¬
stellen eingerichtet oder anerkannt werden können, vor denen
die Parteien die gütliche außergerichtliche Erledigung ihrer
Rechtsstreitigkeiten versuchen können. Gemäß §§ 794 Abs. 1 Nr . 1
797 a ZPO . findet aus den Vergleichen, die vor einer solchen
Gütestelle abgeschlossen sind , die Zwangsvollstreckung statt.
Ebenso kann nach § 380 StPO . die Landesjustizverwaltung
Vergleicksbehörden bezeichn '.n, von welchen der vor der Er -
Hebung bestimmter Privatklagen erforderliche Siihneversuch
vorzunehmen ist.

Die neuen Vorschriften der ZPO . und StPO . machen eine
Änderung des badischen Gesetzes über die Bestellung von Ver-
gleichsbehörden notwendig ; es empfiehlt sich daher, unter Auf-
Hebung des Gesetzes die neuen Vorschriften, wozu jetzt die
reichsrechtliche Möglichkeit besteht , als Justizministerialver -
ordnung zu erlassen. Die neue „Schiedsmannsordnung "

, die
auf den Zeitpunkt der Aufhebung des genannten Gesetzes in
Kraft treten soll, wird inhaltlich großenteils mit dem auszu -
hebenden Gesetz übereinstimmen , es wird aber insbesondere
die bisherige Beschränkung der sachlichen Zuständigkeit der
Güteftellen auf bürgerliche Rechtsstreitigkeiten mit einem die
Zuständigkeit des Amtsgerichts nicht übersteigenden Streitwert
wegfallen . Sachlich neue Aufgaben werden dem Schiedsmann
hiernach nicht übertragen .

« ntriige
Der Landbund hat einen Antrag eingebracht, wonach der in

Titel I § 4 des Poranschlags des Finanzministeriums aufge-
führte Betrag für «die Kraftfahrzeugsteuer künstig für die Un -
terhaltnng der Land - und Kreisstraßen zu verwenden sei. Ein
Weiterer Antrag der gleichen Fraktion wünschte unverzinsliche
Steuerstundung, Nachlaß und Unterstützung für irie durch Un¬
wetter Geschädigten

Die Demokraten machten die Fertigstellung der Renchtalbahn
zum Gegenstand einer förmlichen Anfrage .

Die Lage des « rbeit- marktes
Amtlich wird uns gemeldet :

** Die Anzeichen, die in der letzten Zeit bereits auf trM
zunehmende Verschlechterung der Arbeitstage deuteten̂ haben
in der BerichtSwvche nun auch ihre AchleMnötzige BeMtigung
gefunden. Die Zahl der HauptuntersMtzungSempfänger unter
den Erwerbslosen hat fich von 14 100 auf rund 14 500 eÄWHt.
Die Betriebsstillegungen , Entlassuiwvn und die Einführung
von Kurzarbeit habn« fich in verstärktem Umfange fortgesetzt.

Bei den landwirtschaftlichen Arbeitskräften deckte sich etwa
Angebot und Nachfrage. In der Ziegeleiindustrie wurden
verschiedene größere Werke ganz geschlossen. Die Lage in der
Metallindustrie hat fich in der Bertchtswoche weiter verschlech-
trt . Dies güt insbesondere für die Pforzheimer Schmuckwa¬
renindustrie , für den Arbeitsmarkt in Heidelberg und Mann -
heim . In der Schwarzwälder Uhrenindustrie blieb die be.
reits gemeldete Kurzarbeit bestehen. Die Textilindustrie kün-
digt ebenfalls weitere Betriebseinschränkungen an , die durch
Geldknappheit und Absatzstockung bedingt werden . Auch die
Papierindustrie ist schlecht beschäftigt, währet die Weinheimer
Lederfabriken noch voll arbeiten . Besonders ungünstig liegen
die Verhältnisse bei den Zigarven - und Tabakfabriken ; es kam
zu vielfachen Stillegungen größerer Betriebe . Gesucht sind
dagegen weiterhin stellenweise tüchtige Herren - und Damen -
frifeure. Die Beschäftigung des Baugewerbes .war geringer
als in der Vorwoche . Jnsbesonder erfuhren die offenen Stel .
len für Maler und Düncher ernenn Rückgang. Gleichfalls ge-
ringe Nachfrage nach Arbeitskräften bestand im Bervielfälti -
gungsgewerb« . Im Berkehrsgewerbe gelang es in Mann-
heim ein« größer« Zahl .̂ Hafenarbeiter zu Aushilfsarbeiten
für einige Tage zu vermitteln . Im allgemeinen nimmt je-
doch die Zahl der Arbeitssuchenden langsam zu . Die Lage im
Gaft- und Schankwirtchaftsgewerbe unterlag örtlichen Schwan-
kurzen Nach gelerntem Personal wurde wenig gefragt . Iväh-
rend .AusHilfspersonal und Küchenmlädchen untergebracht wer-
den konnten. Die Aufträge für Hausangestellte sind zurück -
gegarigen. Jugendliche Arbeiterinnen im Alter von 14 bis
iL Jahren waren ihrerseits bestrebt, in Haushaltungen unter -
zukamen. Für ungelernte Arbeiter bestand eine Unterbrin .
gunzsmöglichkeit 'beim Neckarkanalbau. Dagegen schreitet das
Schluchseewerk zu Entlassungen . Außerordentlich verschlech- !
tert hat sich der Arbeitsiimrkt für kaufmännische und Büro - j
angestellte jeder Art in allen Teilen des Landes. Dem starken i
Angebot an Arbeitskräften stehen so gut wie gar keine offenen jStellen gegenüber.

Zum Zugverkehr Karlsruhe-Maxau
Franz . Soldaten sind während einer mil . Besichtigungauf dem

Sportplatze des F . E . an der Honfellstr. in Karlsruhe -Mühlburg
von Reisenden der von Maxau nach Karlsruhe fahrenden
Personenzüge durch Pfeifen und Johlen verhöhnt worden.
Der französische Truppenkommandant droht beim bodischen
Staatsministerium mit Einstellung des Zugverkehrs , wenn
den Belästigungen nicht gesteuert wird . Zur Vermeidung von
französische » Zwangsmaßnahmen mit ihren unangenehmen
Folgen für die Allgemeinheit wird den Reisenden dringend
angeraten , sich auf den Strecken Karlsruhe - Maxau -Neureut
jeder Handlungsweise zu enthalten , die den Besatzungstrup -
Pen Anlaß zum Einistellen -des Zugverkehrs bieten könnte.

Zum Ausbau der Murgtalbahn
Zum Ausbau der Murgtalbahn erfährt die „Rastatter Ztg .

",dah die »Baukosten etwa 2 Millionen Mark betragen und dieBauzeit etwa anderthalb Jahre währen dürfte . Dir Ver-
kebrsminister versprach der in Berlin vorstellig gewordenenKommission, diesen Betrag im nächsten Jahre in den Vor-an schlag der Reichsbahn einzustellen. Wie schon mitge^eikk,empfahl er aber, einen Betrag von etwa einer halben Millionals Tarlehen der Reichsbahn zu geben , damit soforr mit demWeiterbau begonnen werden könne . Es ist gedacht , daß Wärt -
temberg als Hauptinteressent 200 000 Mark vorschießt , Baden100 000 Mark , die Städte Rastatt und Freudenstadt \e £.0 000Mark . Auch die Städte Gernsbach und Gaggenau iollen sichan dem geforderten Darlehen beteiligen . Der Stadtrat vonRastatt hat beschlossen, ein Darlehen von 50 000 Mark zu ge-währen . Wenn nun die anderen beteiligten Stellen sich die-
sem Vorgehen anschließen, wird die Vollendung der Mura -talbahn bald zur Wirklichkeit werden.

Verband der deutsche,» Apotheker
In Karlsruhe tagte am Sonntag im Hotel Nowack die

Gaufachgruppe Baden des Verbandes deutscher Apothekerim Gewerkschastsbund der Angestellten. Hierzu war als Ver-treter des Ministerium des Innern Amtmann Lehmann er-
schienen .

Geschäftsführer Borner - Freiburg behandelte in einem län¬
geren Referat die Gewerbefrage , worauf eine lebhafte Dis¬
kussion einsetzte . Es wurden dabei auch Wünsche bezüglich des
badischen Konzessionswesens vorgetragen . Der Regierung ?.
Vertreter erklärte, daß bei uns in Baden die Konzessionsertei -
lung stets nach Fühlungnahme mit den interessierten Kreisenund unter dein Gesichtspunkte eines gerechten Ausgleichs er-
folge. Allen Wünschen könne man selbstverständlich nicht
nachkommen . Es wurde schließlich einstimmig eine Entfchlie»
Hung angenommen, wonach die Reichsfachgruppenleitung mit
Unterstützung des G . d. A. zähe und zielbewußt auf die reichs-
gesetzliche Neuregelung des Apothekerwesens hinarbeiten soll.Durch den Ausbau der Personalkonzession soll es den ange-
stellten Apothekern ermöglicht werden, sich schon in jüngerenJahren eine Existenz zu gründen .

In die Apothekerkammer wurden gewählt die Herren Wei-
gele und Knoblauch- Heidelberg , Stubenhoser- Mannheim, Bor¬
ner und Dir. Schirmer -Freiburg, König - Lörrach. Auf die Bun-des- und Fachgruppentagung zu Frankfurt a . M . wird die
Gaufachgruppe durch den heute wiedergewählten 1 . Vorsitzen -
den König und den Geschäftsführer vertreten fein.

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde beschlossen,für August neue Gehaltsforderungen zu stellen. Ferner will
man in einer Eingabe an das Unterrichtsministerium auf Bei-
beHaltung der Pharmazeutischen Abteilung der Technischen
Hochschule Karlsruhe dringen , und falls diese nicht möglich
sein sollte , anregen , daß bei Verteilung der Plätze an den Uni-
versitäten Freiburg und Heidelberg vor allem die Badener
berücksichtigt »verde » . In der Aussprache wurden besonders
auch die Fragen der Gehaltsklasse und Hnterbliebenenversor -
gung berührt .

Tagung des bad. Wiudthorftbundes
Auf einer gutbesuchten Tagung der badischen Windthorff .bünde , die am Sonntag in Karlsruhe im Hotel Nowack statt-

fand, wurde einstimmig eine Res» luti»n angenommen, in derdas Jungzentrum ein rückhaltloses Treubekenntnis zun, deut-
schen demokratischen Republik ablegt . Weiter wird die Be-
täligung des Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold für notwendigeracbtet und auch die Gründung des Großdeutscheu Orden »
begrüßt , der im Rahmen der Verfassung die Verwirklichungder großdeutschen Idee erstrebt . Man erklärt sich zu opfer-
bereiter Mitarbeit an Deutschlands sittlicher und Wirtschaft»
licher Wiedererneuerung auf dem Boden des prak .
tischen Christentums bereit . Im Völkerbund wird ein
Mittel zwischenstaatlicher Organisation und außenpolitischer
Verständigung erblickt und den Bündlern empfohlen, sich ein -
gehend mit diesem Problem zu beschäftigen. Im Verlause
der Verhandlungen , der auch verschiedene Abgeordnete des
Zentrums beiwohnten, wurden an den Reichskanzler Dr . Marx
und an den früheren Reichskanzler Dr . Wirth Begrüßungs »
telegramme gesandt.

Ikommunale Nundscdau
Die Beherbergungssteuerin Karlsruhe. Für deren Beseiti-

gung hat die Handelskammer Karlsnche Schritte eingeleitet,
da sich im Laufe der letzten Monate die Verhältnisse für das
Hotelgewerbe außerordentlich ungünstig entwickelt haben und
eine der Hauptursachen. in der schweren steuerlichen Belastung
liegt . Abgsehen von den hohen Reichs -- und Landeseuern sind
es vor "allem die gemeindlichen Sondersteuern und zwar ins.
besonder« die Beherbergungssteuer , die das Fremdengewerbe
hart treffen . Eine große Zahl von Städten , fo aus der nä¬
hren Umgebung beispielsweise Baden-Baden , Heidelberg, Of-
fenburg und Frankfurt a . M . hat düe Fremdensteuer bereits
abgeschafft . .Hm Gegensatz hierzu erhebt Karlsruhe noch u>ie
vor eine Steuer in Höhe von 15 Proz . des steuerpflichtigen
Entgelts .

Dir Heidelberger Oberburgermcisterkrise . Am Donnerstag
abend fand eine Sitzung der Führer sämtlicher Fraktionen der
Rathausparteien in Gemeinschaft mit dem Stadtverordneten -
vorstand statt, um Stellung zur Stadtkrise zu nehmen . Es
wurde festgestellt , daß dem Oberbürgermeister das zu seiner
Amtsführung notwendige Vertrauen nicht entzogen sei und
daß deshalb der Oberbürgermeister ersucht werde, sein Rück-
trittsgesuch zurückzuziehen.

Aus der Tandesbauptstsdt
Deutscher Werkbund . Der . letzte Verhan -dlu-ngstag deS

Deutschen Werkbundes , der SanMag , brachte einen Bortrag
des Kultusministers Dr . H^ vpach Mer „Die Erziehung der
Areit .

" Er lehnte das anglo -amerikanische System der völli -
gen Rationalisierrmg ab und zeichnete in geistvoller Rede den
Wog zur Veredelung der Arbeit . Diese müsse zum Lebens-
inhalt werden, was allerdings nur möglich sei , wenn die ethi»
schen und sittlichen Werte n-icht verkümmern . Hier oblieg«
dem Fachschulwesen eine große Aufgabe . Besondere Bedeu»
tutig mißt der Redner der Pflege i>es deutschen Sprachhewußt -
seins zu . ferner der Staats künde und der religiösen Unterwei-
sung. Durch die Hochhaltung des Menschentums solle
Deutschland zu einem Bindeglied zwischen dem Westen und
dem Osten werden . Lebhafter Beifall lohnte de» Redner , dem
Prof . Dr Riemerfchmied in seinen Schlußworten noch beson.i*rs dankte. Mit einer Besichtigung der Landeskunstschuleund einein Ausfluge nach Baden-Baden am Nachmittag fanddie an Anregungen reiche Tagung ihren Wschluß.

„ Des Königs Nachbarin " . Ein Sinzspiel aus -dem deutschen
Rokoilo nennen die Verfasser des Textes Fritz Grünbann und
Wilhelm Sterk , bescheidentlich chr Werk. Musik von Leon
Jessel . — Es ist die Zeit kurz vor der Thronbesteigung Frie»
drichs des Einzigen in die uns der erste Akt versetzt . Der
zweite und dritte Akt spielen vier Jahre später nach lden ersten
Kriegsfolgon . Der König ist natürlich der eigentliche Mittel-
Punkt der Handlung , ihr Stoff der bekannte Konflikt des
Schloß-Herrn von Sanssouci mit dem ausrechten Nachbar Mül¬
ler . Außerdem wurden noch eine Anzahl anderer Anekdoten
ziemlich geschickt eingeflochten, (siehe jedes preutz. Volksschul -
lefebuch , t>. h. aus der Vorkriegszeit ) . Einige Hofintriguenund Liebesgeschichton helfen den Abend füllen . — Im gan¬
zen genoininen kann der Besuch empfohlen werden ; zumal
auch die Musik gefällig und klangvoll ist. -Der Kronprinz und
spätere König wurde von Fr . Melchior sehr gut dargestellt.Die Viaske war vorzüglich gelungen . Die Offiziere und .Hof.
chargen wurden von M . Gerhards , Fritz Geiger und Walt«»
Stratzer ebenfalls trefflich charakterisiert . Der vom Vo-chahr
noch in guter Erinnerung stehende bestrebte Kurt Schiitt
spielte und sang die Partie -des jungen Müller mit sehr gutem
Gelingen unter großem Beifall . Die Damen Anny Kunze
(in der Titelrolle gesanglich sehr gut ) , Karin Holm und Lilly
Merijola gaben ihr Bestes und mußten sich mehrfach zu Wie"
derholungen herbeilassen. Die szenische Leitung in den Hän¬
den des Direktors Adalbert Steffters hatte viel Mühe und
Sorgfalt auf die Ausstattung verwandt , die besonders ' H
Schlußbild des zweiten Aktes zur besten Geltung kam. Auch
die sichere musikalische Leitung des Kapellmeisters Eugen Mürl
muß anerkennend erwähnt werden. ow.

Hausbrandbedarf an Briketts. Von unterrichteter Seite
wird uns mitgeteilt : Der Abbau der Brikettpreis« ist inzwi -
schen erfolgt . Beim Einsetzen des HauSbrandbedarfs in den
Herbstmonaten sind erfahrungsgemäß große Stockungen .

in*
Verkehr der Eisenbahn und Verzögerungen zu erwarten . Dies«
Schwierigkeiten werden erhöht durch die Tatsache, daß infolge
des Geldmangels nur geringe Bestände auf den Kohlenla-
gern vorhanden sind . Den Hausbrand - Verbrauchern mutz da-
her zur Sicherstellung ihres Bedarfes dringenv empfohlen wer»
den , schon im August mit einer teil-weisen Eindecknna zu be¬
ginnen , zumal beim Eintritt der Ernte bei den Gruben be*
kanntlich der Leerwagenmangel einsetzt , da dann zunächst die
Eisenbahnwaggons der Landwirtschaft zur Verfügung stehen
müssen.

Ankauf der Biktoriaschule . Der Stadtrat hat dem Buk»
gerausschuß eine Vorlage zugehen lassen , wonach das Schul'
baue der ehemaligen Viktoriaschule, die seinerzeit von ver
Großherzogin Luise ins Leben gerufen worden ist , zum Pr«N^
von 225 000 Mk . von der Stadt angekauft weiden soll. Ta »
Schulhaus ist Eigentum des ehemaligen Großherzogs von
Baden . '

Stadt . Konzerthaus. Heute Montag und täglich gelangt daS
Rokoko-Singspiel des „Königs Nachbarin" von Leon JessA ^
Wiedergabe . Es singt ab heute die Partie des » Peter ®
Patriok . Als „Friedricus Rex" gastiert Fritz Melchior. ~ .
nächste Operettenneuheit betitelt sich „Madame
von Leo Fall . Es ist der Direktion gelungen, für dre Ztteiu )
Frau Fritzi Arco vom Metropoltheater Berlin <üs «wi ®
gewinnen . Der Sängerin , die in dieser Partie jetzt £

• <
Kiel usw . austrat , geht ein sehr guter Ruf voraus , so oag iL
dem Gastspiel mit Spannung entgegensehê darf .



Ktj Einja Hungen «uf Zahlkarlen und Renten markpostan-
wrisunge« . sowie bei EinWfWig von Nqchnahnren unld Post - -

Miftrözen, die <m»f Renteirmark lauten , werden von d«n Post -
Anstalten fortan bis auf 'weiteres Beträge bis 50 Renteinnart

jede einzelne Zahlvarte l^>er R«ntemniarkpî tanweisung
auch >n Reichsbanknot«,, oder anderen ZahSuiigsmitdeln, die
u Zahlungen an Postkassen Kugelaffen swd. entgegengenom-

ni« n
Die Gesellschaft Eintrachß E . B . läßt Zt . ihre Gesell-" ei-

eine«
tns -

«sondere zu Konzerten und gesellschaftlichen Veranstaltungen
geeignet ist Die „ Eintracht " ist einer der ältesten Karlsru -

ruhen , besucht . BertveHer de« Bruchfaler Ortsgruppe des
Berein » „Bad . He>m<v " hatten sich den Gästen angeschlossen .

DZ . Grenzach. 27 . Juli . Hjn den chemischen ?^abrike»,
zwischen deren Leitung und der Arbeiterschaft es zu Diffe -
renzen gekommen war . die zur Arbeitseinlstellung ftrbrren , ist
die Arbeit jetzt «riebet aufgenommen worden, nachdeni sich
mehr als zwei Drittel der Arbeiterschaft schriftlich für Ar-
beitsaufnohnie zu den früheren Bedingungen ausgesprochen
hatte it.

er Verein und feiert im nächsten Jahre
Stiftungsfest.

ihr 90jährige»

Hiurze » ) acdncdten » us Kaden
$ r . 40 des Badischen Gesetz- und Berordnungsblattes hat

folgenden Inhalt : Gesetz über eine außerordentliche Steuer

von den bebauten Grundstücken, über eine Änderung des Ge-
setzes vom 27 . März 1924 über die Steuererhebung in den
Monaten April bis September 1924 und über die sechste
Änderung des Gesetzes über die Steuern V0F> Grundver -
mögen und vom Gewerbebetrieb vom 4. August 1921 .

WTB . Mannheim , 27 . Juli . Eine Massenkundgebung unter
tue Losung „Nie wieder Krieg" veranstaltete im Anschluß an
ein« stark besuchte Heidelberger Versammlung die Friedensge .
sellschast Mannheim und LuidwigÄhasen auf dem besetzten
Piannheimer Gebiet . ES sprachen Professor Balmain von der
französischen Liga für Menschenrechte und der soKialdemokra -
tische Reichstagsabgeordnete Ströbel . Wegen des außerordent¬
lichen Andranges zu der Veranstaltung , mußte noch eine Pia-
rallelversammlung cvbgehaliven werden .

Mannheim, 26 . Juli . Die Kündigungen des Personals der
Firma Lanz sind, wie die „ VolkSstimme" meldet, um weitere
acht Tage verlängert worden. Dagegen wird in einzelnen
Abteilungen während der nächsten Wochen nur vier Tage ge-
'arbeitet.

DZ . Mannheim , 25 . Juli .. Im festlich mit 'den deutschen
Reichssavben schwarz -rot -gold geschmückten Nibelungensaal des
hiesigen Rosengarten hielt heute abend uniter Beteiligung von
gegen 3000 Republikanern die Ortsgruppe Mannheim des
Bundes der republikanischen Kriegsteilnehmer „Reichsbanneiz
Schwarz Rot Gold" ihre Bannerweihe ab . Auch auswärtige
Ortsgruppen aus Karlsruhe , Stuttgart , Pforzheim , Friedrichs -
feld u . a> hatten Wordnungen gesandt . Die Beguüßungsan -
spräche hielt der Leiter des Gaues Baden Dr . Kraus -Mamv-
>h«im, Oberbürgermeister Dr . Luppe- Nürnberg hielt die Fest-
rede. In 'Mannheim soll «in Gedenkstein für den gefallenen
Reichstagsabzeovdneten Dr . Ludwig Frank enthüllt werden.
U . a . sprach noch der Karlsruher Professor Roßbach.

DZ . Adelsheim , 26 . Juli . Der Hagelschaden vom 20 . Juni
1924 hat sich für die Gemeinden Unteavittstadt , Millenberg
und Erfenbach weit schwerer herausgestellt , als im ersten Au-
genblick angenommen wurde . Die Ernte ist teilweise gänzlich
vernichtet . ^' Bruchsal , 21 . Juli . Der Verein Historisches Museum der
Pfalz t . 8 . Speier ( Historischer Verein der Pfalz ) , der Karls -
ruher Geschichts- und Altertumsverein und die Ortsgruppe
Karlsruhe des Landesvereins „Badische Heimat " trafen sich
gestern in Untergrombach. Auf dem Michaelsberg berichte-
ten die Herren Regierungsrat Dr . Metz -Karlsruhe , Lairdcs-
museumsdirektor Dr . Rott -Karlsruhe und Dr . Spraier -
Speier über die steinzeitliche Säedeiung auf diesem Berg , die
Cohausen entdeckt und Schuhmacher und Bonnet in den
neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts freigelegt haben ,
sowie über die Geschichte der Michaelskapelle. Über den alten
Judenfrisdhof boi Obergrombach, der besichtigt wurde , erreich-
ten die Vereine gegen Mittag Bruchsal . Unter Dr . Rotts
Führung wurden die schönen Rokokoräume des Schlosses , der
Musiksaal im Kammerflügel und die Schloßkirche im Kir-
chenflügel der einstigen Residenz der Fürstbischöfe von
Speyer, die städt. Sammlungen , das Belvedere im Stadt -
garten auf der Reserve und die von Balthasar Neumann er-
baute Peterskirche, wo die letzten spe^erischen Fürstbischöfe

Dandel und VAirtsckakt
Berliner Devisennotierungen

I

2«. Juli 26 . Juli
mt Bri«' i «Selb » ritt

Amsterdam 100 G. 160 .00 160.80 i 160 .10 160.90
Kopenhagen 100 Kr. 67 .73 68 .07 67 .68 68 .02
Italien . . 100 2 . 18 075 18. 175 ! 18.075 18 . 175
London . . 1 Pfd . 18 .43 18.25 18.42 : 18 .51
Newyork . 1 D. 4.19 4 .21 ! 4 .19 4.21
Paris . . 100 Fr . 2 ] .40 21 .50 i 21 .45 21 .55
Schweiz . 100 Fr . 76.91 77 .29 1 76.91 - 77 .29
Wien 100000 Kr. 5 .92 5 .94 j 5 .92 5 .94
Prag . . 10V Kr. 12.445 12 .505 j 12.45 12 .51

Zu>,,I« g Überall 100 Lr »,m >

Ermäßigung der Zinsen für Bankkredite. Nachdem die Mit -
glieder der Frankfurter Wankiervereinigung mit Wirkung
ab IS. Juli den Satz für tägliches Geld von 12 auf 8 Prozent
herabgesetzt haben, ermäßigten sie nun im Einvernehmen mit
der Berliner Stempelvereinigung vom 24. Juli ab auch den
Debetzinssatz von 14 auf 12 Prozent . Der Satz für Gew .
welches mehr als 14 Tage bis längstens zu einem Monat her-
eingenommen wird, wird gleichfalls von 15 auf 12 Prozent
herabgesetzt .

Weinzentrale A . -G. in Stuttgart (Zweigniederlassungen in
Freiburg . Ulm und Mannheim ) . Nach dem Geschäftsbericht
hatte die Papiermarkbilanz im Rechnungsjahr 1923 einen Uber¬
schuß von 231 530 Billionen . Die Goldmarkeröffnungsbilanz
weist in Aktiva und Passiva den Betrag von 1 662 458 .49 Mark
auf . Aus der Passivseite steht das Aktienkapital mit 1200 000 .—
Mark . Die Verwaltung schlägt die Herabsteinpelung der Aktien
auf 20 Goldmark vor . Die Aussichten für das laufende Ge-
fchäftsjahr bezeichnet der Geschäftsbericht als nicht ungünstig
und glaubt , durch die vorsichtige Aufstellung der Bilanz die
Schwierigkeiten überwinden zu können .

Am süddeutschen Holzmarkt ist die Stimmung im allgemei -
neu etwas fester, wenn auch eine eigentliche Belobung des
Geschäftes noch nicht eingetreten ist. Es wird noch immer
starkes Entgegenkommen, hinsichtlich 'des ZahlungSziÄes ver-
langt , gegen barzu verkaufen ist vorderhand noch nicht möglich .
Die Verkäufe zu den niedrigen Preisen haben jedoch stark nach -
gelassen , wenn auch einzelne Sägewerke infolge dringender
Verpflichtungen inier noch zu billigen Abgaben gezwungen
sind . Die Kauflust hat allgemein etwas zugenommen , was
auf die Monate lange Zurückhaltung im Konsum zurückzu-
führen ist.

Der Stand der Reben im Markgräslerland ist im allge¬
meinen als nicht schlecht zu bezeichnen . In den Rebgemar -
kungen von Laufeil und Auggen ist das ganze Wachstum so -
gar als befriedigend anzusehen. Der zerstörende Einfluß von
Rebschmarozern hat sich natürlich auch hier in manchen Lagen
bemerkbar gemacht . Immerhin ist jedoch der Stand der
Reben ein solcher, daß ein ganz schmackhafter 1924er erwar -
tet werden dürfte .

Geschäftsaufsicht im Handelskammerbezirk Karlsruhe
Tie „Bad . Wirtschaftszeitung" " veröffentlicht (unverbind¬

lich) ein Verzeichnis folgender im Handelskammerbezirk Karls -
ruhe unter Geschäftsaufsicht stehenden Firmen :

Lfd . Nr . : 21 . Julius Oppenheimer, Karlsruhe (Die Ge-
schäftsaufsicht wurde angeordnet am 7. 7 . 24 . )

22 . Südd . Ol - und Seifenzentrale Emil Sprecher , Gerns -
bach 10. 7 . 24 .

Änderungen.
12. Heß & Co ., Karlsruhe . Die Geschäftsaufsicht wurde

aufgehoben und das Konkursverfahren eröffnet.

14 . Südd . Zigarrenhaus Helene Brone, KmÄsruhe . Dich
Geschäftsaufsicht, die am IL . Juni 1924 angeordnet wurde, ist
um zwei Monate verlängert worden.

16. Ernst Kursiefen & Cie ., Karlsruhe . Die am 17. Juni
1924 auf 1 Monat angeordnete Geschäftsaufsicht wurde um
2 Monate verlängert .

Die Wirtschaftskrise in Polnisch-Oberfchlesien . Dienstag
mittag find sämtliche ostoberschleftschen Zink- und Eisenhütten
stillgelegt worden, da die Belegschaften entgegen der Regie-
rungsverordnung nur acht Stunden Arbeit leisteten. Mit
Rücksicht auf die Demonstrationen , die vor den Werken statt-
finden , würden starte Polizeikräfte aufgeboten.

Deutscher Sparkassen - und Giro - Berband , verlin . Dem Zu-
sammenschluß des Deutschen Zenträl -Giroveibandes mit dem
Deutschen Sparkassenverband und dem Deutschen Verband
der Kommunalen Banken ist jetzt durch Satzungsänderungen
des Deutschen Zentral -Giroverbandes Rechnung getragen .
Der neue Einheitsverband firmiert Deutscher Sparkassen ,
und Giro -Verband . Aus den Satzungen ist hervorzuheben,
daß zwischen ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder »
Unterschiede gemacht werden. Zur Erwerbung der ordent-
lichen Mitgliedschaft sind die Vereinigten Sparkassen-, Kom-
munalen Banken - und Giro-VerbätÄe berechtigt . Als außer -
ordentliche Mitglieder können dem Verbände beitreten deut-
sche Sparkassenverbände , für deren Bezirk ein vereinigter
Sparkassen - und Giroverband nicht gebildet, deutsche gemein-
nützige Sparkassen , die nicht im Bereich eines ^Mitgliedsver-
bands liegen , gemeinnützige Sparkassen und kommunale Ban -
ken oder deren Verbände in den früher zum Deutschen Reich
gehörigen Landesteilen und in Deutsch -Oesterreich und die
inländischen Kommunalverbände und Verbände gemeinnütziger
Sparkassen . Als außerordentliche MitgUedergelteu insbeson-
dere die vorhandenen Mitglieder des Deutschen Sparkassen»
Verbandes und des Deutschen Verbandes der kommunalen
Banken .

Teuilch - spanischer Handelsvertrag . Zwischen der deutschen
und der spanischen Regierung ist am Samstag ein Handelsab -
kommen geschlossen worden, durch das die spanische Regierung
der deutschen die zweite Kolonne des Zolltarife? für Waren
einräumt ohne irgendwelchen Aufschlag . Außerdem gewährt
sie ihr für eine Reihe von Waren Zollsätze bis zu 20 Prozent
unter der zweiten Kolonne. Die deutsche Regierung hat der
spanischen gegenüber die allgemeine Meistbegünstigung für
eine Reihe von Waren , Ermäßigungen bezw . Konsolidierungen
von Positionen des deutschen Zolltarifes zugestanden. Das Ab-
kommen ist bis zu seiner Ratifizierung vorläufig durch Noten-
austaufch als Modus vivendi vom 1 . August 1924 ab in Kraft
gesetzt .

Staatsanzeiger
Bekanntmachung

Mit Entschließung vom 2 . Mai 1924 wurde die Vereinigung
der abgesonderten Gemarkung Hersberg mit der Gemeinde
Immenstaad (Amtsbezirk Überlingen) mit Wirkung vom 1 .
Juli 1924 angeordnet .

Die Anordnung ist rechtswirksam.
Karlsruhe , den 24. Juli 1924.

Der Minister drS Innern
Remmele

Der zwischen der abgesonderten Gemarkung Kirrstetterhos
und der Gemeinde Obrigheim, Amtsbezirk Mosbach , abge-
schloffen «» Vereinbarung über die Vereinigung der abgeson-
derten Gemarkung mit der Gemeinde Obrigheim mit Wir -
kung vom 1 . Januar 192S wurde die staatliche Genehmigung
Zerteilt .

Karlsruhe , den 22. Juli 1924.
Der Minister des Inner »

Remmele

Postbcjieher
die den Bezug der Karlsruher Zeitung für den Monat August
noch nicht erneuert haben, wollen dies « nverzüglich besorgen ,
damit in der Lieferung keine unliebsame Unterbrechungeintritt .

entral - DAndels - Negister kür Waden .
Baden . £ .88

Handelsregistereintrag
Abt. B Band I O -Z. 18
— Firma Thiergärtner G.
m . b . H . in Baden -Baden
— : Die Prokura des Kauf¬
manns Julius Mayer in
Berlin ist erloschen .

Baden, 19. Juli 1924 .
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts.
Durlach . Handelsregi -

ster A. Eingetragen am
22. Juli 1924 die Firma :
Carl Meyer mit Sitz in
Durlach . Einzelkaufmann :
Kaufmann Carl Meyer in
Durlach . Angegebener Ge-
schäftszweig : Vertrieb von
Web- , Weiß- , Kurz - und
Galanteriewaren sowie
Konfektion im Groß - und
Kleinverkauf. Amtsgericht.

Durlach . Handelsregi -
ster B . Eingetragen am
25 - Juli 1924 zu Firma :
« erncr & Pick, G. m. b.

in Kleinsteinbach: Die
«crtretungsbefugnis der
Liquidatoren ist beendet,

Firma erloschen .
Amtsgericht. £ .129

Durlach . Handelsregi -
Jrer B . Eingetragen am
j:4 ' ?mli 1924 zu Firma
< » rlachrr Kiesbaggerei G.
? H. in Liquidationu> Durlach. Die Liqui-»aiton ist beendet, die Fir -

erloschen.
Amtsgericht. £ .130

. hingen . £ .89
a ml öas Handelsregister

JA tBi . [ O .-Z. 200 wurde
Angetragen : Firma Max
!* <:>)« in Heilbronn . Jn -
5pber Hermann Meyer ," " " " er in Heilbronn . In

Eppingen ist eine Zweig-
Niederlassung errichtet.
Eppingen , 17 . Juli 1924 .

Amtsgericht.

Heidelberg. £ .108
Handelsregistereinträge :

Abt. A Band III O .-Z.
386 zur Firma Max L .
Opvknheimer in Heidel-
berg : Der Kaufmann Max
Ludwig Oppenheimer Ehe¬
frau , Marie geb . Ballin ,
in Heidelberg ist Prokura
erteilt .

Wand V O . -Z . 266 . Fir -
ma Willi Maier in Heidel-
berg. Inhaber Kaufmann
Ernst Alois Willi Maier
in Heidelberg.

O .-Z. 267 . Firma Schie-
selbem & Haab in Heidel¬
berg, offene Handelsgesell-
schaft , begonnen am 1.
Juli 1924 . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind :
Hans Schiefelbein , Kauf-
mann , Friedrich Haab,
Mechanikermeister, beide
in Heidelberg.

O .-Z . 268 . Firma Max
Ohlhansen fc Co . in Hei¬
delberg, offene Handelsge -
sellfchaft , begonnen am 1.
Juli 1924 . Persönlich haf-
tende Gesellschafter sind:
Max Ohlhausen , Kauf -
mann , Sofie Klein , Buch-
halterin , beide in Heidel-
berg.
Heidelberg, 10 . Juli 1924 .

Amtsgericht V.
Karlsruhe . £ . 126

In das .Handelsregister
B Wand VII O .-Z . 40 ist
zur Firma Holzindustrie ,
Aktiengesellschaft Roten -
fels , Karlsruhe , eingetra -
gen : Wilhelm Dürr , Kauf¬

mann in Frankfurt a. M .
ist als weiteres Vorstands-
Mitglied bestellt . Dieser
sowie das Vorstandsmit -
glied Ferdinand Dürr sind
berechtigt, die Gesellschaft
jeweils einzeln zu vertre -
ten .
Karlsruhe , 24 . Juli 1924 .

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . £ .127

In das Handelsregister
B Band IX O.-Z . 32 ist
zur Firma Bako -Herd, Bk-
tiengescllschaft, Karlsruhe ,
eingetragen : Durch Be-
fchluß der Generalver -
fammlung vom 4 . Juli
1924 ist die Gesellschaft
aufgelöst. Rudolf Schwarz,
Verwalter , Freiburg i . B .,
ist Liquidator .
Karlsruh «, 18. Juli 1924 .

Bad. Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . £ .128

In das Handelsregister
B Band IX O .-Z . 43 ist
zur Firma F . Bausback .
Aktiengesellschaft, Karls¬
ruhe , eingetragen : Dem
Kaufmann Hermann Rid-
dering , Karlsruhe , ist Pro -
kura in der Weis« erteilt ,
daß er befugt ist , die Fir -
ma gemeinschaftlich mit

dem Borstandsmitglied
Max Manasse zu vertre -
ten.
Karlsruhe , 23 . Juli 1924.

Bad. Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . £ .131

In das Handelsregister
B Band II O . -Z. 7a ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Lloyd Spedition Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Ge-
genstand des Unterneh¬

mens : Der Betrieb von
Speditions - , Schiffahrt «-
und Versicherungsgeschäf-
ten aller Art im In - und
Auslande . Stammkapital :
5000 Goldmark. Geschäfts-
führer : Wilhelm Dracker,

Kaufmann , Karlsruhe .
Der Gesellschaftsvertrag
ist am 25. Februar 1924
festgestellt und durch Ge-
sellschasterbeschluß vom
16. Juni 1924 in 8 1 (Sitz )
geändert worden. Hier-
nach ist der Sitz der Ge-
sellschast von Frankfurt a.
M. nach Karlsruhe ver-
legt. Die Bekanntmachun-
gen erfolgen durch den
Reichsanzeiqer.
Karlsruhe , 22 . Juli 1924 .

Bad. Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . W .j32
In das Handelsregister

B Wand IV O. -Z . 57 ist
zur Firma Badische Hand-
werkskunst , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe , eingetragen :
Durch Gesellschafterbe-
fchluß vom 17 . . Juli 1924
wurde das Stammkapital
infolge Umstellung auf
5000 Goldmark herabge-
setzt, und dementsprechend
8 4 des Gesellschaftsbau
trags geändert.
Karlsruhe , 23. Juli 1924.

Bad. Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . £ .133

In das Handelsregister
A ist eingetragen :

Zu Band IV O . -Z. 29
zur Firma Emil Bucherer,
Karlsruhe : Prokura : Eu-
gen Bucherer, Kauftnann ,
Karlsruhe .

O .-Z. 280 zur Firma

Amerikanischer Photogra -
phie - Salon und photogra -
phische Handlung Emil
Schweigert. Karlsruhe :
Die Firma ist erloschen .

Zu Band V O .-Z. 45
zur Firma WilhelmSchille
& Co ., Karlsruhe : Offene
Handelsgesellschaft. August
Rumpf , Kaufmann , Dort -
mund , ist als persönlich
haftender Gesellschafter
in das Geschäft eingetre -
ten . Die Gesellschaft hat
am 1 . Januar 1924 be-
gönnen.

Zu Wand VII O .- Z . 240
zur Firma Carl Lassen ,
Niederlassung Karlsruhe :
Die Prokura des Wilhelm
Landwehr ist erloschen.

O> Z. . 257 zur Firma
Conrad Kreiß , Karlsruhe :
Die Firma ist erloschen.

O .-Z. 344 zur jFirma
Gottfried Lucas , Karls -
ruhe : Wilhelm Schöning ,
Kaufmann , Karlsruhe ,
Einzelprokurist .

Zu Band VIII O .-Z . 86
Firma und Sitz : Baudilio
Cusi, Karlsruh . Einzel -
kaufmaun : Baudilio Cusi,
Wirt , Karlsruhe . Proku -
ra : Pedro Cusi, Kauf -
mann , Karlsruhe . (Kreuz -
straße 10 ) .

O .-Z. 87 Firma und
Sitz : Furrer & Lechleiter,
Karlsruhe . Offene Han -
delSgefellschaft. Person -
lich haftende Gesellschaf-
ter : Ed!) Furrer , Kauf¬
mann , Karlsruhe , Micha-
el Lechleiter, Betriebslei -
ter , ebenda. Die Gesell-
schaft hat am 1 . Juli 1923
begoiuien ( Hardtstr . 86).

Zu Band VI O .-Z . 253

zur Firma Emma Pfef-
ferle , Karlsruhe : Die
Firma ist erloschen .
Karlsruhe , 25. Juli 1924.

Bad. Amtsgericht B 2.
Lahr . £ .218

Handelsregistereintrag
Lahr Abt . A Band I 168.
— Firma A . Zimber in
Lahr . — Inhaber ist jetzt
August Zimber, Säge -
Werksbesitzer in Lahr . Der
Ubergang der im Ge-
schäftsbetriebe begründeten
Forderungen u . Verbind-
lichkeiten ist bei Übertra¬
gung des Geschäfts auf
Zimber ausgeschlossen
worden.

Lahr , den 23. Juli 1924.
Amtsgericht.

Mannheim . £ .51
. Zum Handelsregister B

Band XXJX O . - Z. 15
wurde heute die Firma
» Josef Naur , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung "
in Männheim , M 2, 8, ein¬
getragen . Der Gesell¬
schaftsvertrag der Gesell -
schaft mit beschränkterHaf-
tung ist am 7. Juli 1924
festgestellt. Gegenstand
des Unternehmens ist d?r
Handel mit Holz jederArt,
der Betrieb und ver Er -
werb von Sägewerken , die
Beteiligung an gleichen
oder ähnlichen Unterneh-
mungen in irgend ein «r
Rechtsform . Das Stamm -
kapital beträgt 5000 Gold-
mark . Sind mehrere Ge-
fchäftsführer bestellt , - so
wird die Gesellschaft ver -
treten durch zwei Ge-
fchäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer in
Gemeinschaft mit einem

Prokuristen. Josef Baur ,
Kaufmann , Mannheim , ist
Geschäftsführer. Solange
derselbe Geschäftsführer
ist, ist er auch dann zur
selbständigen Vertretung
der Gesellschaft berechtigt,
wenn mehrere Geschäfts-
führer bestellt sind . Die
Dauer der Gesellschaft
wird auf fünf Jahre be-
stimmt, gerechnet vom Ta¬
ge der Eintragung in das
Handelsregister. Die Ge -
sellschast wird jeweils nach
Ablauf der fünf Jahre um
ein Jahr verlängert , falls
nicht ein Gesellschafter 6
Monate vor Ablauf des'Geschäftsjahres schriftlich
mittels eingeschriebenen

Briefes kündigt . Die Be-
kanntmacoungen erfolgen
nur durch den Deutschen
Aemisanzeiger.
Mannheim , 11 . Juli 1924 .
Bad . Amtsgericht. B.-G . 4.
Mannheim . £ .31

Zum Handelsregister B
Band VI O. - Z . 39 , Firma

„Papyrus Attiengrsell -
schaft in Mannheim , wur -
de heute eingetragen :

Durch Beschluß der Ge-
neralversammlung vom

28 . Juni 1924 ist der Ge-
sellschastsvertrag geändert
in Z 27 nach dem Inhalt
der eingereichten Nieder-
schrift, auf welche Bezug
genommen wird.
Mannheim , 8. Juli 1924 .

Bad . Amtsgericht. B .-G . 4.
Mannheim. £ .30

Zum Handelsregister A
Band XXJII O .-Z. 94,
Firma „Alois Jslinger
Automobil - u . Motorrad -
Haus " in Mannheim,wur »



de heute eingetragen: Die
Firma ist erloschen.
Mannheim, 8 . Juli 1924.

Bad. Amtsgericht . B . -G. 4.
Mannheim. £ .S3

In unser Handelsregi-
ster A Band IX O.-Z. 128,
Firma Offenbacher Leder»

waren-Bertrieb Albert
Meier & Co ." in Mann¬
heim mit Zweigniederlas¬
sungen in Karlsruhe und
Stuttgart wurde am 24 .
Mai 1924 eingetragen:
Kaufmann Leopold Hich -
berger , Karlsruhe, ist als
persönlich haftender Ge¬
sellschafter eingetreten.
Bad . Amtsgericht B . -G. 4

Mannheim.
Mannheim. £ .94

Zum Handelsregister B
Band XVIII <D.*Z. 48,
Firma „Hausverwertungs¬
gesellschaft O 6. 9 mit be¬
schränkter Haftung" in
Mannheim, wurde heute
eingetragen: Josef Kost ist
als Geschäftsführer aus-
geschieden. Josef ^yer,
Kaufmann in Mannheim,
ist als Geschäftsführer be-
stellt .
Mannheim, 12. Juli 1924 .
Bad . Amtsgericht B . - G . 4.
Mannheim. £ .95

Zum Handelsregister B
Band XXV O.-Z . 49,
Firma „Herrynia " Holz -

Aktiengesellschaft " in
Mannheim, wurde heute
eingetragen: Otto Lutz ist
aus dem Vorstand ausge
schieden. Robert Paulis
Kaufmann in Neckarhan
sen, ist als Vorstandsmit
glied bestellt .
Mannheim, 12. Juli 1924
Bad. Amtsgericht B. -G
Mannheim. £ .96

Zum Handelsregister B
Wand XIII O.-Z . 46, Fio
ma „Bertriebsgesellschaft
fttr Kartoffelerzeugnisse
mit beschränkter Haftung"
in Mannheim, wurde Heu
te eingetragen: Durch Ge
sellschafterbeschluh vom 3»
Juni 1924 ist das Stamm -
kapital von 29 Ö00 Mark
auf 20 000 Goldmark um¬
gestellt und der Gesell
schaftsdertrag entsprechend
der eingeseiften Nieder¬
schrift, auf welche Bezug
genommen wird, geändert
durch einen Zusatz zu § 4
Mannheim, 14. Juli 1924.
Bad . Amtsgericht B.-G . 4,
Mannheim. £ .97

Zum Handelsregister B
Band XIX O .-Z . 5, Fir¬
ma „Hupka" Herstellung ?
und Bertriebsgesellschaft
für Kartoffelerzeugnisse
mit beschränkter Haftung
in Mannheim, wurde hen
te eingetragen: Durch Ge
sellschafterbeschlutz vom 30 .
Juni 1924 ist das Stamm¬
kapital von 300 000 Mark
auf 13L 000Goldmark um -
gestellt und der Gesell -
schaftsvertraa entsprechend
oer eingereichten Nieder -
schrift, auf welche Bezug
genommen wird , geändert
durch einen Zusatz zu § 3.
Mannheim, 14. Juli 1924.
Bad . Amtsgericht B.-G. 4.
Mannheim. £ .98

Zum Handelsregister B
Band XXVII O .-Z. 32,
Firma „F. & A. Ludwig
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung" in Mann
heim', wurde heute ein-
getragen: Dem Regie-

rungsbaumeister Fritz
Rorkauer , Mannheim, ist
Gesamtprokura derart er-
teilt , daß er gemeinsam
mit einem andern Proku -
risten zur Zeichnung der
Firma berechtigt ist.
Mannheim , 14. Juli 1924.
Bad . Amtsgericht B . - G . 4.
Mannheim. £ .106

Zum Handelsregister B
Band XXIX O.-Z . 16,wurde heute die Firma
„Badema A> tomobilwcrk
Aktiengesellschaft Ham -
bürg—Ladenburg " in La¬
denburg . Zweigniederlas-
sung, Sitz Hamburg, ein -
getragen. Der Gesell-
schaftsvertrag der Aktien -
gesellschaft ist am 12. Ok-
tober 1923 festgestellt . Ge-
genstand des Unterneh -
mens ist der Betrieb ei -
nes Automobilwerkes in
Ladenburg, die Herstellungund der Bertrieb von
Kraftfahrzeugen, allen da-
zu gehörigen Teilen und
sonstigen Maschinenteilen,der Handel mit diesen Ge-

genständen sowie deren
Reparatur. DieGesellschaft
ist berechtigt, sich auch an
Unternehmungen der vor-
bezeichneten Art zu betei -
ligen oder sie zu erwer -
ben . Das Grundkapital
beträgt 30 Milliarden M.,
eingeteilt in 1200 auf den
Inhaber lautende Aktien
zu je 25 000 000 M . Wenn
der Vorstand aus mehre -
ren Personen besteht, so
wird die Gesellschaft durch
zwei Borstandsmitglieder
gemeinschaftlich oder durch
ein Vorstandsmitglied mit
einem Prokuristen bertre -
ten . Dem Aufsichtsrat
steht das Recht zu, emzel-
nen Vorstandsmitgliedern
die Befugnis zu erteilen,
die Gesellschaft allein zu
vertreten . Carl Wilhelm
Hassel, Kaufmann,Wands-
bei, Friedrich Wilhelm

Gendebien, Kaufmann,
Hamburg , sind Vorstands-
Mitglieder . ChristianSchik -
kel, Ingenieur , Heidelberg ,
Ludwig Lulay, Kaufmann,
Ladenburg , sind als Pro-
kuristen derart bestellt,
daß jeder von ihnen mit
einem nicht zur Alleinver-
tretung berechtigten Vor -
standsmitglied oder mit ei
nein Prokuristen zeich¬
nungsberechtigt ist. F « >
ner wird befanntgemadjt
Die Bekanntmachungen
erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger. Der Vor
stand besteht nach
stimmung des AussichtS
rats aus einer oder meh-
reren Personen. Der Auf-
sichtsrat bestellt den Vor

schafterbeschlud vom 26
Juni 1924 ist das Stamm
kapital in 200000 Gold
mark umgestellt , und der
Gesellschaftsvertrag enfc
sprechend der eingereichten
Niederschrift , auf die Be-
zug genommen wird , ge-
ändert .
Mannheim, 16. Juli 1924.
Bad . Amtsgericht B. -G. 4.
Mannheim. £ .112

Zum Handelsregister B
Band XX VI O.-Z. 48,
Firma „Ehemische Fabrik
Hetzbach Gesellschaft mit
beschränkter Haftung vor-
malS „Hassia " Spreng-
stoff-Rpbrif " in Mann-
heint, 'wurde heute einge¬
tragen: Die Prokura des
Karl Erwin Taylor ist er-
loschen.
Mannheim, 16. Juli 1924.
Bad . Amtsgericht B. -G. 4.

Mannheim. £ .114
Zum Handelsregister B

Band XXVIII O. - Z . IS.
stand. Der erste Borstand^ Zirma „ Salvator " Gefell-
wird von den Gründern mit beschränkter
bestellt . Die Berufung der
Generalversammlung der
Aktionäre erfolgt

"
durch

einmalige Bekanntmachung
im Deutschen Reichsan-
zeiger. Die Bekanntma
chung soll mindestens 20
Tage vor dem Tage der
Versammlung erfolgen
Die Gründer, welche samt
liche Aktien übernommen
haben, sind : Karl Guido
Thetard , Ingenieur zu
Reinbek , Carl Alexander
Günther Nette, Kauf-
mann zu Hamburg, Chri-
stoph Friedrich Kuhlmann,
Kaufmann zu Hamburg,
Walter Julius Ernst Eb-
ner , Kaufmann zu Ham -
bürg , und Alfred Carl
Eduard Hassel, Kaufmann
z» Groß Flottbek . Die
Aktien werden zum Nenn-
wert ausgegeben.
Mannheim, 16. Juli 1924
Bad . Amtsgericht B. -G. 4,
Mannheim. £ .107

Zum Handelsregister B
Band XXII f O .-Z . 29,
Firma «Textilkontur , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung" in Mannheim,
wurde heute eingetragen
Die Gesellschaft ist durch
Gesellschasterbeschluß vom
23 . Juni 1924 aufgelöst.
Der bisherige Geschäfts -
sichrer Kaufmann Leopold
Semken, Mannheim, ist
Liquidator . Die Firma ist
erloschen.
Mannheim, 17. Juli 1924 .
Bad . Amtsgericht B.- G. 4.
Mannheim. £ .109

In unser Handelsregi
ster A Band VII O. -Z.

', Firma „ Enlich & Leis"
in Mannheim mit einet
ZweigniederlassunginLud -
wigshafen a. Rhein, wur-
de am 21 . Juni 1924 ein-
getragen: Kaufmann Hu»
go Leis, Witwe Luise geb.
Eisenmenger, ist durch Tod
aus der Gesellschaft aus -
geschieden.
Bad. Amtsgericht B. - G. 4.
Mannheim. £ .110

Zum Handelsregister B
Band III O.-Z . 34, Firma
„Hansa -Hans Aktiengesell ,
chaft" in Mannheim,

wurde heute eingetragen:
Durch den Beschluß der
Generalversammlung vom
26 . Juni 1924 ist der Ge-
sellschaftsbertrag in § 7
Absatz 8 (Vergütung de?
AufsichtsratS ) geändert .
Mannheim, 16. Juli 1924 .
Bad . Amtsgericht B.-G. 4.
Mannheim. £ .111

Zum Handelsregister B
Band XIII O.-Z. 24, Fir»
ma „Ernst Cramer & Co.
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung" in Mann-
heim, wurde heute einge-
tragen: Durch den Gesell-

Mannheim. £ .113
Zum Handelsregister B

Band XXVI O.-Z . 62,
Firma „Hirsch & Cohn
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung" in Mann»
heim, wurde heute einge-
tragen: Der Gesellschaft ^*
vertrag ist durch Gesell¬
schasterbeschluß v . 2. Juli
1924 in § 8 geändert .
Wenn mehrere Geschäfts -
führer bestellt sind, so ist
jeder Geschäftsführerselb¬
ständig zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt.
Mannheim, 16. Juli 1924.
Bad . Amtsgericht B.-G. 4 .

Haftung Lack-, Glasur- u,
Farbenfabrik vorm . In »
Werner & Co. G . m . b . H.
und Hellmuth Behr Nachf.
G. m . b . H. in Mannheim,
wurde heute eingetragen:
Durch Gesellschafterbe -
schluß vom 27. Juni 1924
wurde die Firma in „Jno
Werner & Co . Gesellschaft
Mit beschränkter Haftung"
geändert .
Mannheim, 16. Juli 1924.
Bad . Amtsgericht B . -G. 4.
Oberkirch. £ .90

Zum Handelsregister
Abt . B O.-Z . 10 betr. die
Firma Lux Aktiengesell -
fchaft für Import und Ex -
Port in Lautenbach wurde
eingetragen:

Die Prokura des Inge -
nieurs Willy Wackermann
in Lautenbach ist erlo -
schen .
Oberkirch, 18. Juli 1924.

Bad . Amtsgericht .
Oberkirch. £ .104

Zum Handelsregister
Abt . Ä O.-Z . 199 wurde
eingetragen die Firma
Karl Kasper, Landeser -
Zeugnisse — Obstversand
— Import und Export in
Oberkirch. Firmeninhaber
ist Karl Kasper , Kauf-
mann in Nußbach.
Oberkirch, 22 . Juli 1924.

Bad . Amtsgericht .
Der Registerfiihrer .

Offenburg. £ .119
Zum Handelsregister

Abt . A O .-Z . 75 wurde
eingetragen: Die Firma
Hofcrer - Stutz in Bad Pe -
terstal geht vom 28 . Juli
1924 an ohne Forderun-
gen und Verbindlichkeiten
auf Kaufmann Emil Hu-
ber in Oberkirch über und
wird geändert in „Hoserer -
Stutz Nachfolger Emil Hu -
ber".
Oberkirch, 23. Juli 1924 ,

Bad. Amtsgericht .
Der Registerführer .

gatteriveg 5 : Da » Geschäft
nebst der Firma ging mit
Forderungen und Ver-
Kindlichkeiten auf Fabri¬
kant Johannes Mock in
Pforzheim über .

4 . Firma Garagnon &
Co. in Pforzheim : Die
Prokura des Kaufmanns
Otto Kuhn in Pforzheim
ist erloschen.

ö . Firma Karl Haas in
Pforzheim: Die Firma ist
erloschen.

6 . Firma Kunzmann Sc
Co . in Pforzheim, offene
Handelsgesellschaft seit 1 .
Juli 1924 . Persönlich haf-
tende Gesellschafter sind :
Christ. Kunzmann, Tech¬
niker, und Max Jäckle,
Kaufmann, beide inPforz -
heim . (Angegebener Ge¬
schäftszweig : Bijouterie¬
fabrikation .)

7. Firma Emil Kusterer
in Pforzheim: Die Ge-
sellschaft ist ausgelöst und
die Firma erloschen.

8. Firma Emil Kusterer
in Pforzheim, Eberstein -
straße 12. Inhaber ist
Emil Kusterer, Techniker
in Pforzheim. (Angegebe-
ner Geschäftszweig : Den-
tallaboratorium.)

9 . Firma Oskar Bent-
ner in Pforzheim : Den
Kaufleuten Karl Rühle u.
Emil Taafel, beide in
Pforzheim, ist Gesamtpro-
kura erteilt in der Weise,
daß jeder gemeinsam mit
einem zweiten Prokuristen
die Firma zeichnet . Die
Prokura des Kaufmanns
Fritz Beniner ist erloschen.

Amtsgericht Pforzheim.

statt, ist gestorben . Die
Witwe Luise Westermann
geb. Hund in Rastatt ist
nunmehr alleinig« Jnha-
berin .

Rastatt. 17. Juli 1924.
Amtsgericht .

Schönau i. W. £ .79
Handelsregistereintrag

Abt . A Band I zu O.-Z.
273 (Firma Oskar Zuck¬
schwert in Schönau (Wie-
sental) : Die Firma ist er¬
loschen.
Schönau i . W . 23 . Juni 24 .

Bad . Amtsgericht .

Billittge». £ .120
Unter O .-Z. 40 des Han-

delsregisters A Band II
wurde heute eingetragen:

Firma Walter Hönnin-
«er, Mehl- und Futter-
ftoffe - Großhandlung in
Villingen in Baden. In -
Haber der Firma ist Kauf¬
mann Walter Hönninger
in Billingen.
Villingen, 23. Juli 1924 .

Der Gerichtsschreiber des
Amtsgerichts.

Billingen. £ .80
Zu O .-Z . 17 des Hau

delsregisters A Band II
Firma Fehreubach St Co.
in Vi klingen wurde heute
eingetragen:

Die Gesellschaft ist auf-
gelöst. Der bisherige Ge-
sellschaster Edwin Fehren -
bach , Holzbildhauer in Vil -
lingen, ist alleiniger In¬
haber der Firma . Die
Prokura des Kaufmanns
Rudolf Scholl in Villingen
ist erloschen .
Villingen . 19. Juli 1924 .
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts.

Pforzheim. £ .100
Handelsregistereintrag.
Firma Robert Kraft ,

Aktiengesellschaft in Pforz
heim : Dem KaufmannRi-
chard Kraft in Pforzheim
ist Einzelprokura erteilt.
Den Kaufleuten Walter
Geßner und Josef Schu -
ster, beide in Pforzheim,
ist in der Weise Gesamt¬
prokura erteilt, daß jeder
zusammen mit einem 2.
Prokuristen zur Zeichnung
der Firma berechtigt ist.

Amtsgericht Pforzheim.
Pforzheim. £ .101

Handelsregistereintrag.
Firma „Amag ", Auto -

matische Massivdraht - Ket-
tenwerke , Aktiengesell -

schaft in Pforzheim: Fa-
brikant Erwin Stierle in
Pforzheim ist ans dem
Vorstand ausgeschieden .

Amtsgericht Pforzheim.

Pforzheim. £ .99
Handelsregistereinträge .

1 . Firma Äarl Dittus
in Pforzheim, Schloßberg
10. Inhaber ist Buchdruk-
kereibesitzer Carl Dittus in
Pforzheim. (Angegebener
Geschäftszweig : Buchdruk-
kerei, Buchhandlung und
Verlag der Freien Pres-'e. )

2. Firma Ludwig
Schmiedt in Pforzheim,
Emilienstraße 5 : Das Ge-
chäft ging mit der Fir-
ma auf Lina geb . Jdler,
Witwe . des Fabrikanten
Ludwig Schmiedt, Liselotte
Ruth Schmiedt u. Klara
Lina Schmiedt , alle in
Pforzheim, in ungeteilter
Erbeigenschaft über .

3 . Firma Ulrich St Mül¬
ler in Pforzheim, Schoß -

Radolfzell . £ .136
Zum Handelsregister B

Band II O .-Z . 7 ist ein -
getragen die Firma Ra-
doltus Verlag Freie Stim -
me Ges . m . b . H. in Ra-
dolfzell . Gegenstand des
Unternehmens ist derFort-
betrieb des Verlags „Freie
Stimme " in Radolfzell u.
die Beteiligung an Zei-
tungs- und Druckereiun -
ternehmungen; Stammka¬
pital : 5000 Goldmark . Ge¬
schäftsführer : Curt Gugg-
le, Direktor in Radolfzell.
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung in Radolf¬
zell ; der Vertrag ist errich-
tet am 7. Juni 1924 . Die
Gesellschaft hat einen oder
mehrere Geschäftsführer.
Sind mehrere Geschäfts -
führer . bestellt, so ist jeder
Geschäftsführer für sichallein zur Vertretung der
Gesellschaft und zur Zeich-
nun,} ihrer Firma berech¬
tigt .
Radolfzell, 21 . Juni 1924.

Bad . Amtsgericht I .

Billingen. £ .81
Zu O .-Z. 301 des Han¬

delsregisters A Band I
Firma Hans Hebsacker in
Villingen wurde heute
eingetragen:

Die Prokura des Kauf-
manns Max Hebsacker in
Villingen ist erloschen. Der
Frau Hans Hebsacker ,
Frida geb . King in Villin -
gen ist Prokura erteilt.
Villingen, 19. Juli 1924 .
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts.
Villingen. £ .82

Zu O.-Z. 267 des Han¬
delsregisters A Band I
Firma Gustav SchSnstein ,
Billingen, Orgel- u. Mu-
sikwerkbrstandteilefabrik in
Villingen wurde heute ein -
getragen:

Die Firma ist geändert
in : Gustav Schönstein ,
Spezialsabrik für Orgel-
u. Musikwerkbestandteile in
Willingen in Baden. Os-
fene

'
Handelsgesellschaft .

Der bisherige Prokurist
Wilh. Maier, Ingenieur
in Billingen ist in dasGe -
schüft als persönlich haf-
tender Gesellschafter ein -
getreten . Jeder Gesell -
schafter ist allein zur Ver -
tretung der Gesellschaft er-
machtigt . Die Gesellschaft
hat am 1. Januar 1924
begonnen. Die Prokura
der Frau Berta Luise
Schönstein geb. Maier in
Villingen bleibt auch in
der neuen Firma beste-
hen .
Billingen, 21 . Juli 1924 .

Der Gerichtsschreiber des
Amtsgerichts.

Billingen. £ .121
Unter O .-Z. 41 des dies-

seit. Handelsregisters A
Band II wurde heute ein¬
getragen:

Firma August Strauß ,
Putz - und Modewaren,
Kurz -, Weiß, und Woll -
waren in Willingen in Ba -

den . Inhaber der Firma
lst Kaufmann August
Strauß in Villingen.
Villingen , 24 . Juli 1924

Der GerichtSschreiber dej
Amtsgerichts .

Billingen. £ . izg
Zu O .-Z . 325 des diess.

Handelsregisters A Bd. f
Firma Bäuerle & Gäbet !,Nährmittelfabrik in St .
Georgen wurde heute
eingetragen :

Die Gesellschaft ist aus-
gelost . Der bisherige Ge-
sellschaster Ludwig Gäbert,
Kaufmann in St . Geor-
gen ist alleiniger Inhaber
der Firma .
Willingen, 24 . Juli 1924.Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts.

Rastatt . £ .91
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen
die Firma „Schindler &
Dudenhöffer" in Rastatt.

Offene Handelsgesell¬
schaft. Persönlich haftende
Gesellschafter : Privat-
mann Hugo Schindler in
Rastatt. Kaufmann Ja -
kob DudenhöfferWitwe Li-
na geb .Portscheller in Ra¬
statt . Die Gesellschaft hat
am 1 . Juli 1924 begon -
nen .

Rastatt, 17. Juli 1924 .
Amtsgericht .

Rastatt. £ .92
In das Handelsregister

wurde heute zur Firma
Schuh - Peter Inhaber Karl
Westermann in Rastatt
eingetragen: Der bisheri-
ge Inhaber Karl Wester -
mann, Kaufmann in Ra-

Billinge». £ .83
Zu O.-Z. 326 des Hau-

delsregisters A Band I
Firma Schult » St Hönnin¬
ger, offene Handelsgesell¬
schaft in Villingen wurde
heute eingetragen:

Die Gesellschaft ist auf-
gelöst . Die Firma ist geän-
dert in : Billinger Mostex -
trakt - Essenz - u . Frucht ,
syrupfabrik , Schwarzwäl-
der Edelobstbrennerei und
Fabrik feinster Liköre
Schölt» St Hönninger in
Villingen . Der bisherige
Gesellschafter Kaufmann
Franz Schüly in Villingen
ist alleiniger Inhaber der
Firma.
Villingen, 10. Juli 1924 .

Der Gerichtsschreiber deS
Amtsgericht ».

Mglll . WWW
i . Streitig! Gerichtsbarkeit.
£ . 134. Karlsruhe, über

das Bermögen der Firma
Peter Olsen, Holzhand -
lung, hier, Maxaustr. 36,
wurde am 15. Juli 1924,
nachmittags 6 Uhr, das
Konkursverfahren eröff -
net , da der Inhaber der
Firma das Konkursverfah -
ren beantragt hat und seit
14. Juli 1924 seine Zah -
luugen eingestellt hat . Der
kaufm . Sachverständige u.
Bücherrevisor Karl Nagel,
hier, wurde zum Konkurs -
Verwalter ernannt. Kon -
kursforderungen sind bis
zum 5. August 1924 bei
dem Gerichte anzumelden.
Es ist Termin anbe-
räumt vor dem diesseiti-
gen Gerichte zur Beschluß -
fassung über die Beide-
Haltung des ernannten
oder die Wahl eines an-
dern Verwalters, sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und

eintretendenfalls über
die in § 132 der Konkurs -
ordnung bezeichneten Ge¬
genstände auf Mittwoch ,
den 13. August 1924 , vor-
mittags 11 Uhr, und zur
Prüfung det angemelde-
ten Forderungen auf
Mittwoch , den 13. August ,
1924 , vorm . 11 Uhr. Al-
len Personen, welche
eine zur Konkursmasse ge-
hörige Sache in Besitz ha-
ben oder zur Konkurs -
masse etwas schuldig sind,
ist ausgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu lei -
sten, auch die Verpflich -
tung auferlegt, von dem
Besitze der Sache und von
den Forderungen, für wel-
che sie aus der Sache ab-
gesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum

20 . August 1924 Anzeige
zu machen.
Karlsruhe, 15. Juli 1924.

Gerichtsschreiberei Bad.
Amtsgerichts A 4.

ZMWMillM «
Am Mittwoch , den 30 .

Juli 1924, vormittags 10
Uhr, werde ich in Langen ,
steinbach Amt Ettlingen,Baden, Zusammenkunft
im Sägewerk, gegen bare
Zahlung im Vollstreckungs-
Wege öffentlich verstei-
gern:

1 Personenauto ( Mer-
cedes ) 16/45 PS . Sport-
typ ) Zweisitz, für vier
Sitze eingerichtet , 1 Jahr
im Gebrauch ;

eine große englische Ho-
belmaschine (Marke Ro¬
binson ) ;

1 Trennbandsäge (Mar-
ke Raimann ) ;

1 kombinierte Kreissäge
mit 8 Blätter« (Marke
Benkieser ) ;

153 Klötze Schnittware»
( Fichten, Akazien ).
Ettlingen , 26 . Juli 1924.

Dietrich ,
Gerichtsvollzieher .

Hochbauarbeiten für den
Neubau einer Eilgüter-
halle im Bahnhof Pforz-
heim öffentlich zu verge-
ben : Grab-, Maurer-,

Steinhauer -, Zimmer-,
Schmiede -, Blechner -,
Dachdeckeravbeiten und

Lieferung von Walz -
etsenftäger. Zeichnun¬
gen , Bediugungshest und
Arbeitsbeschriebe auf un¬
serem Baubüro Pforz-
heim , Luisenstrahe 2, zur
Einsicht ; dort auch Av-
gäbe der Angebotsvor-
drucke gegen Selbstkosten-
preis. Angebote mit Aus»
schrift, verschlossen, post-
ftei , bis längstens 6. Au-
gust d I ., 10 Uhr voruu,
bei dem Baubüro Pforz-
beim einzureichen . £ .56 .2.1
Karlsruhe, 16. Juli 1924.

Bahnbauinspektion .

♦ Geschäftsempfehlung
♦ Den tit . Behörden , Architekten und Bau-
? Unternehmern zurKenntnis , daß ich das von ?
5 meinem verstorbenen Manne betriebene 4

♦ Sfeinhauer - Geschäft *
♦ unter Leitung meines Sohnes Karl
j Bpand | an Hand nur erstklassigster
5 Arbeitskräfte unverändert weiterführe .
♦ Wir werden bestrebt sein, den guten
j Ruf , den das Geschäft in weitem
^ Kundenkreise genoß , durch unverän-
♦ derte , solide und gewissenhafte Ans-
? ; : führung der Aufträge zu wahren :: $ .479 '

: frau Hie IM Ww. Karl Brand jr.
♦ Steinhauergeschäft

Blumenstraße 27 KARLSRUHE Blumenstraße 272 Blutr

♦♦♦♦

G . Vvau «
vormals G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag

G. m . b. H.
Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 14

*
Moderneingerichteteleistungsfähige

Vuchdvuikerei
*

Herstellungvon Druckarbeltenjeder
Art : Aktien. Wertpapiere , Pro¬
spekte. Kataloge usw. in einfacher
bis seinster Ausführung , in beut-
schem und fremdsprachlichem Satz

M

Druck G. Braun , Karlsruhe .


	[Seite 796]
	[Seite 797]
	[Seite 798]
	[Seite 799]

